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Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 2 l3^ . (2) Nr. 27.2'z^i.

V e r l a u t d a r u n g.
Vom Beginne deS Vcrwal^ltngäjahriS

l856)>7 'st del der vom Johann Dimitz errich«
fsten Sludintenstifl«! g ^tr zweitcPla^, im der̂
malign Iahreöcrnage vol, 5 l st. 'l2 kr. C M .
erlediqt. — ^u,n Ocnujse sind berufen ar«e
Studierende aus des Slif lerb Verwandtschaft,
unter welchen die näher Verwandten den Vor-
zug haben; in Ermanglung solcher sodann Stu«
disrende aus dem Dorfe Podgier gebürtiq, bei
veren Abgang endllch aus der Pfarr Manns'
bürg gebürtige Studierende. — Dicsc Gcif.
lung kann jedoch nur bis zur Vollendung der
philosophischen Studien genoss,« werden. —
D«b Prassntationbrecht steht gemeinschaftlich
dem jeweiligen v. Sckiff.rel'schen Canonicus
und dem Pfarrer von Mannsburg zu. — Jene
Studierende, welche ditsen Stiftunqsplah zu
,rl)alttn wünschen, haben ihre dießfälligen. mit
dem Taufscheine, dem Armulhöjlugnissc vom
Jahre l6 ' ^ t i , dann dem Impfunqö« und den
Echulzeugniffen von dcn beide» 3eintstern des
Schuljahres I3 ' l5 j ' l6 , so wie im Falle dcöAn-
sprucheö aus dem Titel o,r Verwandtschaft,
mit dem legal»« Stammbaume belegten Gesu
che im Wege d,r betreffenden Sludirn - Dir,c«
tvrate bis lO. Jänner lö5? anher zu überreichtn.

Laibsch am l . December 1Ü'!7.

3. 2IV5. (2) c.<l Nr. 2UW1. Nr. 151. S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

der abzuhaltenden Versteigerung der in der Ge-
meinde l^ulni^ol lo, Bezirk t^orvi^ngno und in
der Gemeinde V i N ^ ^ o , Bezirk (^i Häl,^.-, liegen-
den Cameral - Fondsrealitaten. —- I n Folge
hoher Hofkammerprasidial - Verordnung vom 13.
November 18A5, Num. 9051 — ?. ?,, wird am
2U. Jänner 1847 bei dem k. k. Bezirks-Com-

miffariate Gradisca im Görzer Kreise, während
der gewöhnlichen Amtsstunden zum Verkaufe im
Wege der öffentlichen Versteigerung der nach-
stehenden, zum Cameralfonde gehörigen Realitäten,
und zwar: I . Der zur Besitzung Vinata 5,,K
Nr. 167 V. 1'. in I^lnll ioolio gehörigen Grund-
parzellen 37«, 377, 378, 37!>, 38«, 432 di
Mappa censuaria, nebst Wohu- und Wirth-
schaftsgebällden 5>,li Conscr. Nr. 43, im betragen
sollenden Gcsammtflächenmaße von 12 Joch
14NU Klafter, zusammen geschätzt auf 365l> fi.
23 ' / , kr. — 2. Der zur obigen Besitzung gehö-
rigen Vrundparzellen 433, 434 , 435, 43U di
Mappa cens., im betragen sollenden Flächenmaße
von 8 Joch 13W Klafter, zusammen geschätzt auf
15,97 fl. 25 kr. — 3. Der zur obigen Besitzung
gehörige» Vrundvarzcllen 2«7, 2 l i9 , 272, 273,
274, 275, 27«, 277, 278, 279, 287 di Map.
cens., im betragen sollenden Flächenmaße von
11 Joch 285 Klaft., geschätzt auf 1MZ7 st. 5 kr.
— 4. Der zur obigen Besitzung gehörigen Grund-
parzellcn 370,371 di Map. cens., im betragen
sollenden Flächenmaße von 3 Joch 321 Klafter,
geschätzt auf 584 st 43 kr. — 5. Des Grund-
stückes ^lmarii l. a (52lNj)l,An:l genannt, 8"l> Nr.
510 V. ? . , V i l l e n und Parzelle 1375 di
Map. cens., im betragen sollenden Flächenmaße
von I Joch 1N33 Klafter, geschätzt 185 st. 25 kr.
— 6. Des Grundstückes Zurla genannt, ^ul^Nr.
86 V. ? . , in V i l l e n und Parzelle 129« di
Map. cens., im betragen sollenden Flächenmaße
von 1 Joch 1252 Klaftern, geschätzt auf 24« st.
57 kr. __ 7. Des Grundstückes K ^ n o <li / .«n-
picc-olo genannt, «ul> Nr. 8 l8 V. ? . , i>, V i l -
!?58-; und Parzelle 328 di Map. cens., »m betra-
gen sollenden Fläche»maße von 1 Joch 54
Klafter, geschätzt auf 182 st. 12 kr., geschritten
werden. — Diese Realitäten werden in dem Um-
fange, so wie sie der Fond besitzt und genicßl, oder
zu besitzen und zu genießen berechtigt gewesen
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Wäre, um den wie oben auZgemittelten Gchäz-
zungs-, respective Fiscalpreis vo» 81 l4s i . 1 0 ^
kr. ausgeboten und dem Meistbietenden mir
Vorbehalt der Genehmigung des hohen k. k.
Hofkammerpräsidiums überlassen werden. — Nie-
wand wild zur Versteigerung zugelassen, der nicht
vorläufig den zehnten Theil des Fiscalpreises ent-
weder in barer Conventions - Münze oder in
öffentlichen verzinslichen Staatspapieren nach
ihrem zur Zeit des Erlages bekannten cursmäßi-
gen oder sonst gesetzlich bestimmten Werthe bei
der Versteigerungs. Commission erlegt, oder eine
auf diesen Berrag lautende, von der erwähnten
Commission geprüfte und gesetzlich zureichend be-
fundene Sicherstellungsurkunde beibringt. —>
Die erlegte Cautiou wird jedem Licitanten, mit
Ausnahme dcs Meistdieters, nach beendigter Ver-
steigerung zurückgestellt, jene dtS Meistbieters
dagegen wird al5 verfallen angeschen werden,
wenn er sich zur Errichtung des oiepfälligen Con-
tractes nicht herbeilassen wollte, ohne daß er deß-
halb von den Verbindlichkeiten nach dem Licita-
tjonsacte befreit würde, oder wenn er die zu be-
zahlende erste Rate des gemachten Anbotes in der
festgesetzten Zeit nicht berichtigen würde. Bci Pflicht-
waßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird
ihm der erlegte Betrag an der ersten Kaufschil-
lingshalfte abgerechnet, oder die sonst geleistete
Caution wieder erfolgt werden. — Wer für einen
Dritten einen Anbot machen wi l l , ist verbunden,
die von diesem hiezu erhaltene Vollmacht vovlau-
fig der Versteigerung^ - Commission zu überrei-
chen. — Der Meistbicter hat die Halste des
Kaufschillings innerhalb vier Wochen nach erfolg-
ter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des
Wersteigerunqsactcs, und nech vor der Uebcr-
gabe dcr Realität zu berichtigen; die andere
Hälfte kann er gegen dem, dasi er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern normalmäßige
Sicherheit gewährenden Realilät grunddüchlich
versichert, mit sünf vom Hundert in Conv. Münze
verzinset, und die Zinsen in halbjahrigen Vcr-
failsraten abführt, in sünf gleichen Jahresraten
abtragen , wen« der Erstehungöpn'iö oen Betrag
von 5<l fi. übersteigt; sonst aber wird dle
zweite Kaufschillingshalste binnen Jahresfrist, vom
Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähn-
ten Bedingniffe berichtiget werden messen. —
Bci gleichen 'Anboten wird demjenigen der Vor-
zug gegeben werden, der sich zur sogleichen od.'r
frühern Berichtigung des Kaufschillings herbei-
läßt. — Für den Fal l , daß der Ersteher der
ReaÜtäc contrattödrüchig und lchtere einem Wie-
derverkaufe, dcjscn Anordnung auf Gchchr und'

Unkosten des Erstehers dann sich ausdrücklich vor-
ochalten wird, ausgesetzt werden sollte, wird es
von dem Ermessen der k. k. GtaatS-Güter-25er-
außerungs - Provincial - Commission abhängen,
nicht nur die Vumme zu bestimmen, welche bei
der neuen Fcilbietung für den A'usrusspreis gelten
sollte, sondern auch den Relicitationsact entwe-
der unmittelbar zu genehmigen, oder aber den-
selben dem hohen Hoftammerprasidium vorzule-
gen. —- Weder aus der Bestimmung des AuSrufs-
preises, noch aus der Beschaffenheit der Gench-
miglmg des Licitationsactes k'nn der contracts-
brüchig gewordene Käufer irgend eine Einwendung
gegen die Gültigkeit und rechtlichen Folgen der Neli-
citation herleiten. — Nach ordentlich vor sich
gegangener Versteigerung und rücksichtlich nach
bereits geschlossener Licilation werden weitere An-
bote nicht mehr angenommen, sondern rückge-
wiesen werden, woraus die Licitationölustigen
insbesondere aufmerksam gemacht werden. —
Die übrigen Verkaufsbcdingnisse, dcr Wcrthan-
schlag und die nähere Beschreibung der zu veräu-
ßernden Realitäten können von den Kauflustigen
bei dem k. k. Bezirks-Commissariate Aradisca ein-
gesehen werden. — Von der k. k. Staatsgüter-
Veraußerungs - Provinzial - Commission. Triest
am 18. November I84<l.

Ö t t l ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretar.

Z ^ ^ W ^ " ( ^ N l " 3 0 5 ! 5 .
K u n d m a c h u n g .

Bci dcm k. k. Krcisamt.' il, Xdcls^^a
ist die » i t ,'incm Iahrcsgeh^lle von Dröhnn-
dtrt Guldcl' <Z. M . verbundene Kr^lschirural-n»
Sl^lle in Erlevigung ark0lNlNi>n. Zur N ie '
d.'rbe>rh«ng diis.r Slelle wird der Conculs
l is l l-. Jänner l 8 l 7 mit ocm Bedeut'n oüs-
geschlirdc», kaß die Bewerbtr ihre oießsilli.-
gcn <H<such»', —' wenn sie sib scho« in »'iNl'r
Anstellung l'<finden, onrch ihre rol'gl'sctzccn
2.^hörden, sonst aber u'.lmitl<l!^ar b i di<ftr
^Hlldcssl^lle einzurcichsn haben Außcr den qe-
>Vtzlichcn Do.umente« üver die E!gel's^af!en
d ŝ <Ä<suchstcllns lviro die lrgale N'lchivi'isürlg
0<r vollkommenen K^nnin ß ocr krainisHen
Sprache strenge gefordert. — Vom k. k. »Uyr.
Lander Vu!'ernillu>. ^alb«>,l) am l l . Dec^m-
b<r I 8 l 6 .

Htavt- unv lnuvrcchlliche VevllllltdaillNljcn
Z. 2 1 ^ . (2) ' "' Nr. N l i?<

C d i c s.
Von dx/7l k. k. Stadk- und Landrechl̂  in.

in'Krain, wird^. bekannt gemacht: C'ö sey heute
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über Elisabeth Grum, wegen gerichtlich erhobe-
nen Blödsinnes, die Curatel verhängt, und für
sie der Hof- und Gerichtsadvocat, Dr. Blasius
Ovjiazh, als Lurator aufgestellt worden.

Laibach am 9. December 184«.

Z. 2107. (3) Nr. l N 8 2 .
E d i c t .

Von dem r. k Sladt ' und 3andrcchte
in Kran,, als Adyandlungs - Instanz n ĉh der
hier verstorbenen Anna König, wird hiemit de«
kannc g '̂machr, daß die zu diesem Nachlasse
gehöiigen, üuf der M>'hllnühle zu Dulle bci
Frendenthal, Haus Z. ! 2 , befindlichen Fahr-
nisse , best.heud ln Hornoich, Pfelden. 12
Mastschweinen, ^e^eui.ndcn Wein« un) Fulr
tervolräthen, Blumen und s,llcuen Pst^nz,nc
gewachsen, den tz. Jänner 18-^7 und allcnfalls
auch die darauf folgenden T^ge zu den ge-
wöhnlichen Annöstunden, »on tem hiezu requi-
r i r l i l i k. k. Bezirksgerichte Oderülibach gegcll
soglcich bare B.zahlung verstcigcrnngslviise an
die Meistbielenden im Orte der Mcchlmnhle
hlniüngkgcden werlen. — Wo;u die Kanflu-
stis;cn eingeladen wcrden. — !̂>iibach am l9.
December l8-«6.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z, 2116. (2) Nr. 12487^2741.

Concurö - Kundmachung
zur Besetzung der Försters-Stelle in Landstraß.

Bei dem Verwaltungsamte der Religions-
fondsherrschaft Üandstraß in Krain ist die proviso-
rische, mit dem Gehalte jährlicher dreihundert
Gulden M . M., einem Brennholzdeputatc jährli-
cher acht Klafter harter Scheiter, der Genuß der
freien Wohnung im Sch!oßgebä'udc, dann einer
Dominical-Wiesc im Flächeninhalte von drci Joch,
nebst 25 Metzcn Haftr und 25 (5cntner Streustroh
zur Unterhaltung eines Dienstpferd^'s, verbundene
Förstersstelle in Erledigung gekommen, zu deren
provisorischer Wicderbch'tzung der Concurs b is 24.
Jänner. 1^4? erössnet wird. — Alle jene Indi -
viduen, welche sich um diesen Dienstposton zu be-
werben gedenken, haben sonach ihre Gesuche, unter
legaler Nachweisung des Nanonalo, des Alters,
der erlangten wissenschaftlichen Ausbildung im
Forstfachc und der allenfalls schon gcleistetcn
Staatsdienste, ihrer tadellosen Moralität, dann
der vollen Kenntniß der krainischcn Sprache, im
vorgeschriebenen Wege an diek. k. Cameral-BeZirks-
Verwalnmg Ncustadtl zu überreichen und darin
gleichzeitig anzugcbcn, ob, und im bejahenden Falle,

in welchem Grade sie mit den dermaligen Beamten
desVcrwaltungöamtes Landstrasi verwandt oder ver-
schwägert sind. — Gratz am 8. December 184<i.

Z. 2114. (2) Nr. 2U4.
K u n d m a ch u n q.

Von der k, k. Lameral - Wcsällen-Verwal-
tung für Stryermark und Illyrien wird bekannt
gemacht, daß der Tabak- Verlag zu Wolfsberg
in Karnten, Klagenfurter - Kreises, im Wege
der freien Concurrenz mittels Einlequng sckrift'
licher Offerte, insofer« keine Uebersctzung eines
nach dem frühern System im Commiffionswege
bestellten Verlegers Statt finden sollte, demje-
nigen, welcher die geringsten Verichlei^procente
in Anspruch nimmt, und gegen dcssen persönliche
Eignung kein Bedenken obwaltet, wird verliehe»
werden.—Dieser Verlag ist zur Materialfassung
an das k. k. Aerarial - Magazin zu Gratz an-
gewiesen, welches 14 Meilen entfernt ist; ihm
selbst aber sind 2 Großtrafikl'.nten und <l4
Kleinverschleißer zugetheilt. — Die für das Ta-
bakgefall zu leistende Caution beträgt 3WU fi.
— Dieselbe kann entweder bar, oder hypothe-
karisch, oder in Staalspapieren nach dem nor-
malmaßigen Werthe geleistet werden, wofür
dem Verleger das Tabakmaterial im gleichen
Werthe auf Credit verabfolgt wird. — Das
Stämpelpapier hat der Tabak - Verleger auf ei-
gene Kosten vom k. k. Filialmagazin in St .
Andrä abzufassen, und hiesür keine Caution zu
leisten, indem derselbe bezüglich dcs Stamped
CommissionsgcschäftcS bloß als Trafikant aufge-
stellt ist. — Nach dem Erträgnis; - Ausweise.
welcher bei der k. k. Cameral - Bezirks - Ver-
waltung in Klagenfurt, und i» der hierämtli-
chen Registratur eingesehen werden kann, betrug
der jährliche Verschleiß vom 1. November 1845
bis Ende October I81tt an Tabak - Material
«7788 Pfund, und an Geldwcrth 3tt«>IU fi.
38 kr., dann an Etämpelpapier 28W fi, 3<» kr.;
zusammen also 3882U fl. 14 kr. — Dieser Ver-
schleiß gewahrt bei einer Provision von UH vom
Tabakoerschleiße überhaupt 2 l58 si <i'/^ kr.,
dann bei I ' /^H Gutgewicht vom verschließenen
Gebeizten 38 si. 27 ' / , kr., und bei 1 ^ ^ vom
Äcsplmst 9 si. 39 kr,; ferner bei '/,,56 von dem
Verschleiße des Sla'mpelpapiers höherer Classen
:; si. lk ' . l , kr., und bei 2H5 deß verschließciien
Stälnpelpapiercs niederer Classen 42 fl. 7»!)^, kr.;
eudlich mit ^'inrechnung des aus 4^3 fl. 31'.j, kr.
entzifferten a !« mitnni, Gewinnes für den Ver-
leger cine Ki nUn-Einnahme von 2l»)ll fl. 2 kr.;
dagrgell betragen die Ausgaben, wclche der
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Verleger zu bestrciten hat, beilausig 1648 f l .
34 ' l , kr., über deren Abzug sich ein reiner Ge-
winn von W27 st. 2 ? ^ kr. darstellt. — Die-
ser Gewinn kann jedoch durch Zunahme des
Verschleißes und Verminderung der Auslagen
vermehrt, dann eben so auch durch Abnahme
de6 Verschleißes und Vermehrung der Auslagen
vermindert werden. — Der Verlag wird ohne
Beschränkung auf einen bestimmten Zeitraum
verliehen, jedoch bleibt sowohl der k. k. Ge-
falls-Behörde, als auch dem Verleger eine drei-
monatliche Aufkün^ungsfrist vorbehalten. — I m
Falle eincrvorschriftwidrigen Verlagsführung kann
der Verleger sogleich vom Vcrlagsgeschafte ent«
fcrnt werden. — Sollte jedoch von Jemanden ge«
gen den Verltger eine gerichtliche Sequestration
seines Verlags, oder Execution auf seine Lo«
sungsgelder oder Provision erwirkt werden, so
erfolgt von Seite der Gefalls«Behörde die Auf-
kündigung auf emc Frist von dreißig Tagen.—
Diejenigen, welche dieses Geschäft zu übernehmen
wünschen, haben ihre versiegelten und gehörig
gcstämpelten Offerte längstens bis 12. Februar
1847 um 12 Uhr Mittags in Bureau des Vor-
standes der k. k. Camera! - Bezirks-Verwaltung
zu Klagenfurt zu überreichen. — Mn solches
Offert muß mit dem Taufscheine zum Beweise
der erlangten Eroßjährigkeit, einem obrigkeitli-
chen Sittenzeugnisse, uno der von einer GeMs«
casse ausgefertigten Quittung über das mit 3!M
fl. E. M . erlegte Reugeld belegt seyn, welches
im Falle des Rücktrittes, oder wenn der Er-
steher nicht binnen vierzehn Tagen, vom Tage
der Zustellung dc5 Verlcihungö - Decretes, die
Caution sicherstellt und den Verlag übernimmt,
dem Aerar verfällt. — Anbote, welche nach dem
bemerkten Zeitraume eingebracht werden, so wie
solche, welche bedingt lauten, oder nicht gehö-
rig belegt, oder überhaupt dem unten beigefüg-
ten Formular nicht entsprechend eingerichtet sind,
ferner Anträge, eine erhaltene Pension zurück-
lassen zu wollen, werden nicht beachtet werden;
bei gleichlautenden Offerten wird sich die hier-
seitige Entscheidung vorbehalten. — Ulbrigens
wird es auch den nach dem frühern System im
Commissionswege bestellten Verlegern freigestellt,
unter Beobachtung der mit dem hohen Hofkam-
mer . Decrete vom ,7 . December 1839, Z. 53602,
festgesetzten Bedingungen um die Verleihung des
erledigten Verlags einzuschreiten. — Grah am 10.
December I 8 4 U . - ^ F o rm ul ar des O f fe r -
tes : (Von Innen.) Ich Endesgesertigter erkläre
hiemit rechtsverbindlich, daß ich bereit bin, die
Führung des Tabak- Verlages zu Wolfsberg nach

allen bestehenden Tefällsvorschriften auf unbe-
stimmte Zcit und unter den mit der Kundma-
chung vom Itt. December 1846, Zahl 12198,
bekannt gemachten Bedingungen auf unbestimmte
Zeit gegen . . Percente vom Tabakverschlciße
>u übernehmen. — Die Quittung der k. k. . . .
Casse über das mit . . . fi. C. M . erleg-
te Reugeld, so wie auch mein Tanfschein, und
das obrigkeitliche Wohlverhaltungs - Zeugniß lie«
gen bei.— Datum . . . Eigenhändige Unter-
schrift. — (Von Außen.) Offert zur Uebernahme
des Tabak. Verlages zu Wolfsberg m Karnten.

ä- 2 l l 7 . (2) Nr. 44 l 4.

K u n d m a c h u n g .

I n Glmäßheit der hohen Decretc der k.
k. Obersten Hofpost ° Verwaltung vom 1(1. No«
vember und ! Dec.m^er l 8 l 6 , Z. l7 l3H2350
und 2 l O ^ l 6 6 6 , wird zur Wlederbcs.tzung der
in Erledigung gekommenen Poststalion zu Neu«
maikll hiermit o»r Concurs auSglsänicliln. —
Dle Pol'lmeist.rsst.lle wild gegen Dienstver-
trag veilichen uni) <s ist nnt dcr>.ldin eine Be-
stallung jährlicher 300 st., ,in Amtspalischale
jährlicher 50 st. zur Aeischaffllng der .'lmlscr-
fordernlsse, und der Bezug der für die Aerarial-
und Prlvacbcfö'rdlrungen entsalle,iden gesetzli-
chen Ritt undVergvorspannsgedühren, nebst der
Verpflichtung zum Erlege einer Dienstescaution
im Vestallungsdetr^ge, welche entweder bar
gencn 4 A ^.rz,»sung. oder hypothckasifch zu
leisten ist, uerbundl'n. Welt<l6 lvno die Posssta»
t>on verpsiichtet, zwölf diensttaugliche Postpfer-
de, zwc« g^nz und tlne hülb g.d.ckle viersitziae
Callsche, so wie zwei ordinäre Waaen und die
sonst ei forderlichen Requisiten beizuschasscn und
zu erhalten. — Welches hiermit » i t dem Bei-
sahe zur off.nllicken Kenntniß gebracht wird,
daß die Bnver^-r um dies.n Dienlipostcn ihre
stehöriq dolumentirren Gesuch? im vorqesä?liee
denen Wege längstens bis En?e Jänner i8' t7
bei d,r unterzeichnrtcn Ov.rpol'lvlrlraltung cin-
zubringen und außer dem Alter, der Moralität
und der sonstigen pclsöl.licken Eigenschaften, un»
ter Beibringung eines ortsobliak^llicbtn ooer
kreisämtlich.n Zeugnisse, auck den Besitz clnes
zum Postbetrieb»» l)inleichcn^en Vermögens, so
wie dcr dazu erforde'licden ^ocalität.n nachzu»
weifen haben. — D>c »iah,ren ^»stimmnngen
des DienstvertraasS kölinrn dei di.ser k k. Obcr-
post V»r!v>,ltu„c, eingss,hrn wert>,n, — Von
der k. t O''"post-Verwaltung Lalbach am l7 .
Dcc«mbcr l 8 l 6 .
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O u d e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
I . 21U6. (1) Nr. 3UU22.

W e r l a u t b a r u n g
über W eränderungen bei ver l iehenen
P r i v i l e g i e n . — I n Folge eingelangten ho-
hen Hofkanzleidecretes vom 25. November l. I . ,
Z. 30,901, haben nach der Eröffnung der k. k.
allgemeinen Hofkammer vom 29. October l. I . ,
Z. 43,5,47, Zeuge einer Anzeige der n. österr.
Regierung David Speckcr, Maschinen-Fabriks-
Inhaber, und Thomas Buße, nachstehende Pri-
vilegien freiwillig zurückgelegt, und zwar das
Privilegium: 1) vom 15. Februar 1845, auf
die Erfindung einer als ^u l^ l i l - für Wasser- und
Dampfkraft anwendbaren rotirenden Maschine,

auf die Dauer von 5 Jahren; — 2) vom 15.
Februar 1645, auf die Erfindung von Wech-
selschiencn auf Eisenbahnen, wodurch diese durch
die bewegende Kraft des Locomotivs selbst aus-
odcr eingerichtet werden, auf die Dauer von 5
Jahren; — 3) vom 2tt. April 1845, auf die
Erfindung von neuen Rädern aus Hol ; und
Eisen für Lokomotive' Tender und Waggons auf
Eisenbahnen, aus die Dauer von 5 Iahlen. —
Ferner wird das mit dem hohen Hofkanzleide-
cretc vom 25. v. M. , Z. 39,098, anher gelangte
Verzeichnis! mehrerer von der k. k. allgemeinen
Hofkammer verlängerter Privilegien hiemit zur
öffentlichen Keninniß gebracht:

Doucr
N a m e , Datum u. Zahl d,r

Zuname uno oes Hofkammer Gegenstand dcs PlN'ileaiums. Vcl läng<sung
Wohnorl. Decr,ceb. des

Plivileqlums.

Adolph Bürgermeister oom13. Novenv Privilegium vom 17. October 1842, )luf ein Jahr, d. i.
in Habersbirk in ber 1816, Z. auf die Verbesserung einer Maschine zur n,f das 5. Jahr.

Böhmen. 44072 ^ 2063. Schnellgärberei uud anderer Maschinen.

Joseph v. Patrudan uom 16.Novem- Privilegium vom 29. December 1815», Xuf ein Jahr, d.
zu Wien. der 184«, Zahl auf die Erfindung und Verbesserung, i. auf das 2, Jahr.

4ll309 ^ 218? durch ein traqbares Karren-Triebrad mil
den dazu gehörigen Nebenvorrichtunge»
jede Art der Bewegung, Bohren, Drech-
seln, Schleifen, besonders aber das Ver- .
kleinern des Holzes zu bewerkstelligen.

Franz Fleisch in detto Privilegium vom 3. November 1842, Auf ein Jahr, d.
Wien. auf die Erfindung und Verbesserung einer i. das 5. Jahr.

rotirenden Dampfmaschine.

Johann Schmied- detto. Privilegium vom 27. October 1845», Auf Ein, d. i.das
mair zr Wien. auf eine Verbesserung in der Appretur 2. Jahr, ^

der Shawltücher.

Franz Bienert zu Stu- detto. Privilegium vom 28. October 1814, Auf zwei Jahre,
benbach in Böhmen. auf eine Verbesserung der Resonanzbö- 5. i.das 3. und 4.

den. Jahr.

Giulio Curioni in vom17. Novcm- Privilegium vom 22. Jänner 1816, ?luf vier Jahre,
Mailand. ber 1846, Zahl auf eine Erfmdung in der Umstaltung 0. i. auf das 2.,

45854 ^ 21N» der eisencn Gußöfen. 3., 4. u. 5. Jahr.

Laibach am 7. December 1846.

Z. 2139. (1) Nr. 3U3U8.
C u r r e n d e.

E r h c b u n g des Brucker Warc n co n t r o l l -
amtes hinsichtl ich der V o r n a h m e von

(Z. Amls-Bl. Nr. ,55 ». 29. Dec. ,«45.)

V e r z o l l u n g e n zum B e f u g n i ß einer
Zol l-Legstätte. — Zufolge hohen Hofkammcr-
decrttes von 28. October d. I . , Z. 38877, wird
das Brucker Warencontrollsamt vom 1. Iän-

2
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ner 18 !7 angefangen, zur Vornahme von Ver-
zollungen ermächtiget, und demselben hinsichtlich
dieser Verzollungen das Amtsbefugniß einer Zoll-
Legstätte eingeräumt. — Welches in Folge der
Zuschrift der k. k. steyerm illyr. Camera! - Ge-
fallen - Verwaltn 'g vom 15. November l. I ,
Z. 11^8-l, zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — Laibach am 12. December 1816.

J o s e p h Freiberr r. W e i n g a r t e n ,
L«ndes - Gouverneur.

Jos. Ed. Freih. Pino v. Friedenthal,
k. k. Gubernialrath.

Z l ^ i l t ^ ( I ) Nr. 23tt«is
V e r l a u t b a r u n g

B e t r e f f e n d zwei e r l ed ig te H a n s I o«
seph M u g e r l v . Ede lshe i m'sche Waisen-
stipendie n.—Mit Anfing des Verwaltungsjah-
res 1847 sind zwei in Erledigung gekommene Hans
Joseph Mugerl von Edelsheim'sche W«isensti-
pendien, jedes in dem jährlichen Betrage von
20 f l . C M . , wieder zu verleihen. — Zum Ge-
nusse dieser Waisenstipendien sind arme Waisen-
kinder beiderlei Geschlechtes unter 15 Jahren
aus Krain berufen — Diejenigen Vormünder
und Pflegeältern, welche sich für ihre alternlosen
Mündel oder Pfleglinge um die Verleihung die-
ser Stipendien bewerben wollen, werden aufge«
fordert, ihre dießfälligen, mit dem Taufscheine,
dem SchuhpockenimpfungS - und dem Dürftig-
keits - Zeugnisse belegten Gesuche bis Ende Fe-
bruar 1st4? der Landesstelle zu überreichen. — Lai-
bach am 10 December 1846.

HemUiche Verlautbarungen.
Z. 2115. (1) Nr. " " ^ , 5 , .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei der k k. vereinten Camera! - Gefallen-

Verwaltung für die Provinzen Steyermark und
Illyrien ist eine Vremialrathsstelle, mit dem Iah-
resgehalte von 16W si. in Erledigung gekom-
men. — Zur Wiederbesehung dieser Dienststelle
und auch für Jen» elner Gremialrathsstelle, mit
dem Iahresgehalte von 1-lVU st., oder für eine
« i t dem Titel und Charakter emes k. k. Came-
ralrathes und dem Iahresgehalte von istNU st.
verbundene Cameral- Bezirksuorstehersstelle Stey-
ermarks oder I l lyr iens, wenn durch erstere Be>
schung cine der Letzteren Stellen sich erledigen
sollten, wird der Concurs bis zum 24. Jän-
ner l847 ausgeschrieben. - Diejenigen, welche
sich um eine oder die andere dieser RathZstcllen
zu bewerben gesonnen sind, haben die Gesuche
im Dienstwege bci der genannten k. k. vereinten

Cameral - Gefallen-Verwaltung innerhalb offener
Concuräfrist einzubringen, und in denselben nicht
bloß über die mit gutem Erfolge zurückgelegten ju-
ridisch-politischen Studien, ihre Dienstzeit, Kennt-
nisse, Fähigkeiten, Verwendung und untadelhafte
Moral i tät , sondern insbesondere auch über ihre
höhere Ausbildung für den leitenden Gefallsdienst
und über die Kenntniß der krainischen oder
doch der windischen Sprache auszuweisen, dann
anzugeben, ob und mit welchem Beamten im
Amtsbereiche der steyerm. illyr. Camcral- Gefallen«
Verwaltung, dann in welchem Arade sie verwandt
oder verschwägert sind. — Gratz am 12. Decem-
ber 18 l« .

^ 2lclo (>) Nr. ,660.
C o n c u r s

zur B sehunq einer Kauz. lli^eustelle b»i der k.
k. Prooinzial Baudir l l i ion i,l Laibach. — Bei
der k. k. Provinz»^! Baud>r>ltlon in Laibacl) ist
riue Ka«z.'ll>stcnstelle mit dem izjeh^lte jährlicher
lOO st., uno für de„ Vollücklll igsfall eine sol-
che mir 35l) st. in Erleoiauna. gekommen. —
Z»r Erlanqung dieser ^tcl l? sind zu Folge hohen
Hoskinzlei - Decrees uom l(). December l ^36 ,
6. 32002, und hohe.-, Guc'erülal « Ii,ti>nale
rom 30. December l 8 ^ 6 , Z. 3O6 l2 , nur jene
Indi»idnen geeignet, welche sich mit den tech.
nisch^n Studien und der theoretisch- practisch'N
Prüfung aus allen drei Baufächern auszuwei
s,n vermöglN — E» haven daher alle jene,
welche sich um die El l ingung dieser Stelle zu
bewerben g'sonnen sind, lhre mit den Studien-
und Dien!lc>c»cumel>ten belegttn Gesuche läng-
stenS bis 25 Jänner !6 ' l7 bei dieser k. k. B>,u-
direction einzureichen — Von der k. k. Proo.
Baudireclion, Laii»ach am «5. December l6 ' l 6 .

3. 2 l l 9 . (2) 3is. >7 l2 .
L « c i t a t i o n s » K u n d m a c h u n g .

Zu Flil^e hohen Gubernialdecretö uom 23.
November d. I . , Z. 29«0' l , wird ül,er die Aus°
befserulig des am rechlseicigen Ufer längs des
Canals am Frciherrn v. CodeUischen Glundcs,
an, 9 Jänner 15N7 im Amlslocale der k. k.
Baudireclion ein, Ve« stelqernng in den gewöhn-
liä'en Antsstunden von 8 l'iö »2 Uhr Vorinit«
tags av(jch^lcen werden Ul,ternet)n>ung6lu!tige
werden zu dieser V.rsteigerll'iq mit dem Bei-
salze eingeladen, daß für dic Maurerarbeit der
B.t rag . . . . . . vr. 22 st 3 l kr.
für die Zimme, mannstb. >t . 59 st. »2 kr.

„ „ Schnülalbeic. . . ^>! ft 20 kr.

zusammen lO^ st. ^ kr.
bcwttli^et s,y, — Laibach am l9 . December !U l6 .
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Z. 2137. Nr. 7877.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 3U December l 8 ! t t Vormittags von

9 bis l2 Uhr wird im Nathhause wegen Bei-
stcllung der für die hierortige k. k. M i l i t ä r -Po -
lizei - Wachmannschaft im Jahre 1847 erforder-
lichen Montour cine Accord - und Licitations-
Vcrhandlung vorgenommen werden. — Hiezu
werden Unternehmungslustige zum zahlreichen
Erscheinen mit dem Bemerken eingeladen, daß
das dießfalligc Gelderfordcrniß allf 1334 fl. 5)4'/«
kr. veranschlagt ist. — Stadtmagistrat öaibach
am 23. December 184«.

Z ^ 2 l 2 9 . ( ! ) N r?8958 ,
E d i c t .

Nachdem die hohe ^ „0 , 'ö l ^ l le mit D<cr^t
vsn,27. November o. I . , Nr. 2726» , die Er-
rlchlunq eines Blitzableiters am hiesigen Zwangs«
all'e>csh«l<se zu d.wiUia»» fand, so wird in
Folge Krelsamcs'Vlrmdl>una von, , 7 . d. M. ,
Nr. 20777, w.^en Vori,al),nr dieser, auf 3 l l
fi. 5 kr veranschlaqcen Herstellung die di>ßsäl-
liqe Minuendo-Licitation am ^). Jänner I8 ' l7
^or,ni t t«gs um l() Uhr am Nuhhsuse at>ae-
hallen werden. "~ Hl 'äu weiden Unternehe
munssslustige mit dem Beisätze eingeladen, daß
die Baude»ise l,edst 2 Planskiz^en beim magl-
strallichen Expedite zur Einsicht bcrell l l l^cn.
— Stadtmaglsirat Lailsach am 22. December
I6l6

ZTI l l^ (2)
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Die hohe k. k Hofkanzlci hat « i t Decret
vom l 3 . Nou.mder l « i 6 , Z. Z6802, mtlmirc
durch hoh^n Äub,rniülerlaß vom 27. Novcm-
der l 6 4 6 , Z 266^7, die provisorische ^lnstel.
lung »ines Oberauss'htls für daS k. k. Provin«
zial Strash.ius am (Zas^Uderge zu ^ail,>ach zu
gsi^hmi^rn gerührt. Hiemit lst eine Besoldung
jähilicher 1 ,̂0 (Z. M . aus dcm Criminal Fonde,
dan» 6 Wi.ner Kl^ftcr Halles ^rcnnholz u»0
12 Pfund Uuschlittkerzen alv jährliche Depu-
tatgedlil),', nebst derfreien Wohniinq im S t ra f ,
h^uft un» d.'r calt>gol>einäß>^i. BlN^idun.-, ver-
dulidtl,. — Diejenigen, wrlche sich um dies.» Po-
sten zu b'wcrb»» gedenken, hadcn ihre dießsäl'
ligcn <Hjcs«che bis Ende Jänner l?N7 ^ , der
hiesiqcn k. l. Provinzial- Slrafhausv.rwalcung zu
überreichen, und sich gl.ickzeitig über ihr Alter,
ihren Scand, biöhcrige D>^lit!e,stu"g, ^or^ü^lich
Ü^er eine szesu"de und fcste Körp^5l) l s^.'ff. l "
ycit, ül)^r die oollko>l'Mrl,.> Kennlnis; Der deutschen
und krainlschen oder windischcn Sprache, üc>er

die Fertigk.it im 3esrn und Tchrciben der d^ut<
schen spracke, über ein tadrl los.s, streng
nüchlerins und rechtliches Betragen durch le-
gale Documcnte auszuweisen. — Schlüßlich
wird noch demcr^t, l'aß die allfä'IÜgen ?lngchö-
riqcn d's Ol)<'laufset)>'lS auf keinen Fall im
Ltrafhliuse wohncn dürfen. — Laidach am 2l).
December I8>6 .

Z. 2 1 l « . (2) Nr. 4 0 , 0 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkscoinmissariate zu
Walt^nl 'eiq wird der zur Zeit d<r dießjähriqen
R.tlulel'.stl'llui'.g stüchlla, gewordene Rekrut
Johann Proßenz, von Töplitz Hs. Nr. 32, l)i.'«
n,ic aufgefordert, dinncn ^ Monaten hi»r^miS
sich in stell.n und sei.» ?llis^leit)en am Assent-
plahe ^u lechlfelticien, wll'riaens ders<lt>e die
üvleil Folgen sich s»lbst beizumsssin hat),n wird. —
K. K. Bczilkücommislari^t zu W^rtendeig a>n
l 7 . December »8,6.

^. 2>0j. (,z) Nr. 503?.
V e r l a u t b a r u n g .

V^ i ocnl g^felti^ten Bezilkscommiss^riale
ist d<r Posten e>»<s <ÄlMel»de!)l.uelö für die
H^up^emeillde Hö f l e i n , womit eine Löhnung
jährlicher 60 st aus der Bczirksc^ffe verbun-
den ist, zu vcsetztn.

Jene, welche sich um di.sen Posten zu
dewcrt'eu ^edeilken, woUen ihre belegten Bit t»
gesuche viS l . Jänner l t N 7 diesem Beziiks-
commiss^riate, wo möglich pelso'ulich, üocrrci-
chcn.

K. K. Bezirkscommissariat Krainburg am
l7. December l t t ,6 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ^ l '^2. ( l ) Nr. 3,05.

E d i c t .
Vom Bezirksgenchte Krupp wird hiemic zur al l .

gsMi'iiien Keinuniß gedacht: Es sey von der mildem
dießgenchllichcn Ediltt vom 29. November l846, Z.
20öl), kllildsseinachtell Feilbietung in der Erecuiions»
sacht deä Michacl Schusterschitsch, wider Heiril An<
dll^s ^avinscheg von Molll ing, punelo 3246 st.
c. ». c., lil'gckominen.

Beziik^aenckt K»upft am l8, De enü'er ,845.

E d i c t .
Das k k. Bezilksgericht Anersperg macht hicinit

bckannl: E i sey in der Executionssache dcS M^uhi^s
Petlizh von Medvedjek, wider Johann Kl^nzher von
Sel lo , in Fol^e Belcheides vom heutigen, Z. l83^,
in die rxecuiive FeiN'ielung der dem Erccuien ^ehöli-
aen, dcr Gnifsch^ll Alicroperq «u!) :1le»,t. Äir. 63
dicnslbaien, n»it 'Mndrechl belegten, auf 255 fi ge-
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n'chtlich geschätzten, in Sello gelegenen Hul'e, wegcit
aus dem w. a'. Vergleiche ddo. 16 August l841, Z.
208, schuldigen Restbetrages von 9 fi. samint Ne°
denvcrbindlichtetten gcwilliget worden, und cs wer>
den die dießsälligen Feilbictung5lci'mine auf den 14.
Jänner, l5. Februar u.id l5 . März 1847, jedes-
mal Vormittag um 9 l lhr, im Olle Sello mil dlm
Beisayc bestimmt, d.is;, wc»,« die Realität del der er-
sten oder zwcitcn Fcilbietuügstagsat^ung nicht um,
oder über den Schals ungswertt) veräußert werden
könine, dieselbe bei der dritten auch unler oeniselben
Hinlangegeben werden wülde.

Der Gru,ldbuchscrtracc und die Licitationsbe-
dingniste können hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Au,ispcrg am 5- Octo»
der 18^6.

Z. 2l34. ( l ) Nr . 2539.
E d i c t .

Vom dem Bezirksgerichte der k. k. Staalsherr-
schaft Lack wnd hieinit kund gemacht: Man hade in
Folge der mu Zuschrift oes hohen k. k Etadt- und
ttandrechtes zu Laibach ^o,n ^^. ^iovember 18^6, Z.
10.614, eingelangten Delsgalion, dic ^»ciialion der
zum verlasse des Piiesterä Tdonv^s Hafner gehöri-
glil Fährnisse, als: Vieh, Fouvage, Getieide, Haus.
einrichlungsftücke, Kleidungsstücke, iieidsiväsche, ver-
schiedene geistliche Bücher, dann anderer Haus - und
Wirlhfchaflsfahrmssc, auf den 25. Jänner 1847. Vor^
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von l
Vis 5 Uhr, und nötliigensalls auch auf den daraufsol-
genden Tag im Orte Luzhnc mit dem Beisatze an-
geordnet, daß die erstandenen Gegenstände sogleich
von dem Erstcher bar zu bezahlen seyn werden. Wo-
zu die Kauflustigen des Erscheinens wegen hiemit tin»
geladen weiden.

Bezirksgericht der Camcralherrschast Lack am 2 l .
December l»46

Z. 2078. (3) Nr. 3785.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Eenoscisch wird
hilmit bekannt gemacht: Cs habe Giegor Prunk von
Urem, wider den unbekannt wo befindlichen Urban
Prunk und seine ebenfalls unbekannten Erben, die
Klage <i6 I"'ä«s. 5, d M . , Nr. 3785, auf Znerken-
nuiig deö Eigenthums der, zur Herrschaft Äoelsberg
liuli Urb. ^lr. 822 dienstbaren l^2 Hubc und des
Weingartens lin^i-all n IV1 !«!<»!», angllnacht, worü-
ber zur Verhandlung münolicher Nothdurftcn die Ver.
handlungstagsatzung auf den 9. März 18^7 frül) 9
Uhr, vor diesem Gerichie angeordnet wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthalt der Geklagten
unbekannt ist, und wcil sie vielleicht auch aus den t. k.
Erblanden abwesend seyn können, hat auf iher Gc.
fahr und Kosten den Herrn Johann Dctlcva als (Zu»
rator bcstelll, mit wclch>m die angebrachte .')iechlssa-
che nach der, für die k, k. Etbstaalen bestimnuen Ge-
setzordnung ausgeführt und entschieden werden wird.
Qessen weiden dieselben mit dem Beisätze erinnert,
daß sie allenfalls zeitgerecln selbst erscheinen, oder dem
bestimmten ^ertreler die Ncchlöbehclsc an Handen zu
geben, oder auch einen andern Lacbwaüer zu bestel-
len und ditsem Geiichte namhaft zu machen wissen

werden; widrigens sie sich die aus ihrer Verabsäunumg
entstchcndcn Folgen selbst beizumcsscn habrn werden.

Bezirksgericht ^cnosctsch am 5. December 1846.

Z. 2 l l 2 . (3) N r ^ 5 2 0 ^
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß deö am »6.
September 1846 mit Hinterlassung einer leycwillt-
gen Anordnung verstorbenen Joseph Karischc von
Hotheoerschitz, aus was immcr für einem Grunde
Ansprüche zu machen gedenken, haben am 2 l . Jan«
ner iUq?, Vormittags 9 Ul,r bei diesem Geiicht'e zu
crschnncn und ilne Ansprüche geltend zu machen, wi-
drigciis sie sich sonst die Folgen des §. 8>4 d. G . H .
nur sclbst zuzuschreiben haben würden.

Be,icksqericht Haaa,bcrg am 30, Novembes 1846.

Z. 2 l l 1 . l ^ ) ""^ '
ö i c- i t a t i o >,

dcs zum Thcrlsia Groschl'scl,?., Verlasse gehö-
rigen Wcüigaltens in Kopitzberq liei Wisell
ucbst des d^bci befindlichen Wobi lar - Vcrmö»

gens.
Vom Ortsgnichle der Herrschaft W i f t l l

wird hicmit b.k,nnt g e m a l t : E6 s.y ül>cr An-
suchen d^s Herrn D l . Kll indislist, Kurators des
Tl).-resl, Groschl's'b,», Nachlasse, die V.lsteige.
runq 0es, dem Franz, I g n a ; und d.r There-
sia Groschl g^höriqen, zur Hrrrschasl Wiscll
8ul) Ehr. Nr . I 5 l 9 dienstdarcn, in Kopitzberg
l>e»Wisell, Gcm»iude Nußdolf qelegenen, übtr
lO Joch mejscndcn und auf ^(150 si C. M .
geschäht»',, Wcinqa l lens, dann deö Wohn - und
Kclllrgt'böudlS >m Echähün^swcl'the pr. ^50
si. C. M . , der Keller - Einrichtung und dcg
üdriacn Mobilcirt ' , ,m Schatzunqiwi' lthe pr.
261 fi. 2 l kr. ^ M . . mit Erlsdi^unl; dcö hohen k.
k. Stcldc» und Landrecklcs in Laibach ddo. lO.
October d. I . , .^. 9 2 2 6 , blwi l l igel worden.

Zur Vornahme dicscr Verstei^rrung w i ld
der Termin auf dcn

27. Ianncr 18'l7
Vormi t tags oo» .9 b>5 l 2 Uhr im Orlc dcr
Realitac bestimnu, und w^rl^en Kausiustl^e mit
dem Bf>s>,he hiezn ringelnden, daß die R " l l i -
tac und das Modi lare um den gerichtlich erho«
b.'nen Schätzungöiverth ausgerdf.n, d'asi j»der
Llcitant, bevor er linen ?lubot auf die Real i tät
macht, das 10 F Vadium zu erlegen hat, und
daß die Modilar-Gegenstände sogleich bar be«
zahlt werden müss<n.

Die Lic i lat io i is.Bcdingnifsr , das Bckaz-
zungsprotocoll und der Grundbuchs - AuSzug
können täglich in den gewöhnlichen Annoslun-
deu hierorts clnges»h»n, Ulld Erstere werdcn am
Tage der Licit^tion b.'kaiun gegeben werden.

Orlsgericht Wis^ll im l^illicr Kreise Stcyer-
marks, am l 0 . December 1616.


